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den 16. d. 3 ſofortige Entlaſſung aus dem Amte Und wieder ein anderes Bild. Herr v. Ben3 Abonnements Einladung. ohne Penſtonsanſpruch erkannt; nur auf 2 Jahre nigſenFörder hat als Landrath des Kreiſes Lauen

on Mit dem bevorſtehenden erſten April wird ihm eine Unterſtützung in Höhe von drei burg zwei Tage vor den Wahlen, als eine Remedur
Vierteln ſeiner geſetzlichen Penſton bewilligt. Das nicht möglich war, den Parteiführer der beralenes königl. innt ein neues Abonnement auf den Regierungscollegium nimmt an, Herr Groönke im Kreiſe, den Abg. Berling, einen in Chren er

s (5 t
„Merſeburger Correſpondent“. Wir wen habe hören müſſen, daß das Hoch dem Kaiſer grauten Mann, ganz unerhörter Dinge beſchuldigt

echid den uns deshalb höflichſt an unſere Leſer gegolten habe. als einen ſchweren Verbrechen hingeſtellt, die graHemſ mit der Bitte, ihre Beſtellungen für das Ein anderes Bild. Vor Kurzem wurden zwei virendſten Anklagen erhoben, von denen er in
Jramm. Quartal rechtzeitig zu bewirken, damit, StationsAſſiſtenten der kgl. preußiſchen Oftbahn zwiſchen ſelbſt hat geſtehen müſſen daß ſte „im
Theil. in der re elmäßi en Zuſendun keine Unter zu Königsberg, Namens Hinz und Richter, ohne Ganzen und im Einzelnen vollſtändig unbegründet

O. „De in gel mäßig g jeden Penſtonsanſpruch entlaſſen, nachdem ſie mehr und in Nichts zerfallen.“ Er hat dieſe Anklage
n u n brechung eintritt. als 20 Jahre dem preußiſchen Staate treu gedient erhoben auf Grund der Ausſagen u. A. eines
nceits Dach h Freunde und Geſinnungsgenoſſen er hatten. Herr Hinz iſt im Jahre 1861 freiwillig Zeugen, der, nachdem er geſchworen, nach Ame
r Corenmſehe ſuchen wir freundlichſt, zur weiteren Ver in die Armee eingetreten er hat zur Zeit derſrika ſpedirt iſt, „für fremdes Geld wie man
otive der Dpeith M breitung unſeres Blattes thatkräftig mit polniſchen Jnſurreckion zwei Jahre ſchwierigen ſagt. Der Herr Oberpräſident Steinmann hat
enzi“ von V zuwirken Dienſt an der ruſſiſchen Grenze gehabt er hat dieſe Zeugen für „völlig glaubwürdig“, dagegen
Wenn an die Kriege von 1866 und 1870/71, in dieſem das fernere Verbleiben des Herrn Berling alsvon Vecthun Abonnements werden zu den bekannten Feldzuge u. A. 26 Schlachten und größere Ge Mitglied der Landſchaft für unmöglich erklärt.
von den h Preiſen von ſämmtlichen Poſtanſtalten, echte ehrenvoll mitgemacht er hat ſich nie während Und nachdem das Lügen und Intriguengewebe
ive d. Operette Ah Poſtboten, unſeren Colporteuren und in ſeiner Militärzeit etwas zu ſchulden kommen laſſen aufgeklärt iſt und an Herrn Berling auch nicht

n en Jm Jahre 1873 verli ls Halbinvalide mit die S ines Makels ka n e Ritterſtraße 28, ent J verließ er als Halbinvalide mit die Spur eines Makels gefunden werden kann,e von China e e Ritterſtraße 28, en Civildienſtberechtigung, weil er durch den Feldzugſerklärt Herr Miniſter v. Puttkamer in der Kammer,

S J

i den Conrh krank geworden war, die Armee und erhielt ſogleichſer könne das Verhalten des Oberpräſidenten „nichtIn der e en Die Expedition darauf eine Anſtellung bei der Oſtbahn, die er tadeln“. Und was geſchieht Herrn v. Bennigſen
berkanf ba dent des „Merſeburger Correſpondent“. bis jetzt inne hatte. Herr Nichter hat eine ähn Förder Etwa daſſelbe, wie dem Lehrer Grönke
r en I T liche Dienſtzeit hinter ſich, er hat ſich im Kriege in Danzig, oder den beiden oben genannten Sta
r Drei ſchuldig Befundene und ein gegen Frankreich das Eiſerne Kreuz erworben. tionsaſſiſtenten O nein, er wird an das Polizei

Begnadigter. Warum nun die plötzliche Entlaſſung Die präſidium einer größeren Stadt verſetzt und beziehteins Einer der Orte, in welchem die Reaction bei Stationsaſfiſtenten bei den preußiſchen Staats ſein volles Landrathsgehalt weiter. Die durch

der jüngſten Wahlbewegung mit den ſchlimmſten bahnen thaten ſich zuſammen, um an das preu eine Beleidigung gegen Herrn Berling verwirkte
den N. d. NRitteln arbeitete, war die Stadt Danzig. Die ßiſche Abgeordnetenhaus eine Petition wegen Ver Gefängnißſtraße iſt im Gnadenwege in eine Geld
V orgtelll, lokalen Fühter der Bewegung waren ein Regie beſſerung ihrer Lage zu richten, und die beiden ſtrafe verwandelt worden, die wohl Jemand anders

rungsrath und ein Diviſtonsprediger. Ein konſer Genannten gehörten zu dem Comité, welches von wird zahlen müſſen.
elrönten n vatives Flugblatt beſchuldigte den gemeinſamen ihren Collegen gewählt war, um die Petition zuß Wir müſſen uns aus gewiſſen guten Gründen
VFindſon Candidaten der Liberalen, den Abg. Rickert, derſentwerfen und in Umlauf zu ſetzen. Bei einer verſagen, die Conſequenzen aus dieſen Fällen zu
n Schluß: ſchlimmſten Dinge, ja es ſagte, der lieke Gott dieſen Fall betreffenden Disciplinarverhandlung in ziehen. Es iſt dies auch wohl kaum nöthig die

ingkan ſelber würde es gerne ſehen, wenn der Abg. Rickert Bromberg als Richter fungirten der Präſtdent Thatſachen ſprechen für ſich ſelbſt. Das preußiſche
ſonen zen nicht wiedergewählt und durch den Majoratsbeſttzer und vier Räthe der Eiſenbahn Direction, und die und das deutſche Volk wird dieſe Conſequenzen
2 und d PuttkamerGr. Plauth, den Bruder des Miniſters, Direction war ja eigentlich auch der Ankläger bei den nächſten Wahlen ziehen.
al h 51 würde. Der Dangiger konſervative Verein ſplaidirte ſelbſt der Staatsanwalt auf mildernde S
Wieſe hielt am 4. October eine Wählerverſammlung in Umſtände, weil die Stationsaſſiſtenten ſich wirklich fis ihr e Vorſtadt Schidlitz ab, in welcher durch ein ſin ſchlechter Lage befänden, da bei ihnen ſeit langer Politiſche Aeberſicht.

-Pert M Pereinsmitglied auch der in dieſer Vorſtadt ange Zeit weder Gehaltsverbeſſerungen noch Avencemente Dem Beiſpiele des norwegiſchen Storthing fol
g nut hen ſtellte Lehrer Grönke eingeführt wurde. Derſelbe vorgekommen wären. Die beiden Entlaſſenenſgend, hat der ſchwediſche Reichstag am 16. d.

ſp. bat ſich das Wort, erhielt es auch als er aber hatten z. B. bei ſchwerem, verantwortungsvollenſden Handels und Schifffahrtsvertrag

e lung, welche mit einem Hoch auf den Fürſten von Verwandten nach mehr als 20fährigem Staats die größten Anſtrengungen zur Verwerfung des
i mir m h Bismarck begonnen hatte, endete bald nach jener dienſt mit Familie gar nicht exiſtiren können. Handelsvertrages gemacht hatten, bürgt dafür, daß

rer Grönke hat ſich bei demſelben nicht von ſeinem Staat geleiſteten Dienſte konnten ſte vor Entlaſſung welche das Beharren bei dem mäßigen Freihandels

Günthet rſtanden habe, wem das Hoch galt, und dies Miniſter Maybach ſagt, das Petitionsrecht) Reichstags genehmigt werden wird. Die Regierung
M ädchen ſcheint um ſo glaubhafter, weil auch andere An ſei zwar ſeinen Beamten, wie allen Staatsbürgern, hat ſich bereits mit den Beſchlüſſen der Commiſſion,

en

ſerl l

e
a dwier ſeinen Collegen wie bei ſeinen Vorgeſetzten ſelbſt wenn aus den Staatsbahnen hohe Ueber franzöſiſchen Conſulats, als ſie in der

6eſdift als tüchtig und ſtrebſam bekannten Lehrer auf ſchüſſe herausgerechnet werden. Nacht vom 15. zum 16. d. M. in ihre Woh

Kelle ung Collegium hat am 10. d. M. gegen den zichten, ihre Lage wird ſich aber ſchwerlich beſſern wurden Graf Saucy und der Kanzler desmit

gebeten



nungen zurückkehrten, von zwei Jtalienern
angegriffen. Ein in der Nähe befindlicher
Wachtpoſten verhaftete die Angreifer und führte
dieſelben nach dem italieniſchen Conſulat, wo der
Thatbeſtand feſtgeſtellt wurde. Das jetzige fran
zöſtſche Cabinet hatte ſich in letzter Zeit eifrig und
anſcheinend nicht ganz ohne Erfolg bemüht, in der
tuneſiſchen Frage eine freundliche Annäherung
zwiſchen den beiden rivaliſtrenden Mächten herbei
zuführen. Dieſes Beſtreben wird ſehr unliebſaw
durch den neueſten Vorfall durchkreuzt, der nicht
verfehlen wird die unter der Aſche glimmenden
Leidenſchaften von Neuem zu entfachen.

Nach einer Meldung der Zeitung „Narodni
Liſt“ iſt eine Deputation der Crivoscianer,
welche den Fürſten von Montenegro um
Aufnahme bat, von dem Fürſten ſtreng empfangen
worden. Der Fürſt machte den Abgeſandten ihr
Verhalten gegen Oeſterreich zum Vorwurf und
erklärte daß er ihnen die Aufnahme zwar nicht
verweigern könne, daß er aber eine ſtrenge Be auf
ſichtigung gegen ſie anordnen werde. Letzteres
wird zur Vermeidung von Schwierigkeiten auch
höchſt nöthig ſein.

Griechenland hat wieder einmal eine Ca
binetskriſts hinter ſich. Der neue Miniſterpräſident,
Trikupis, hat am Donnerstage in der Depu-
tirtenkammer ſein Programm vom Stapel gelaſſen,
das wie gewöhnlich ſolche Schriftſtücke, von
Friedensverſicherungen überfließt, aber trotzdem die
Reorganiſation der Armee und Marine in den
Vordergrund ſtellt.

Die Flitterwochen des jungen Königsthums
Serbien werden bereits durch einen ernſten po
litiſchen Vorgang getrübt. Die Minorität der

kupſchtina, beſtehend aus den Parteigängern des
geſtürzten ſlavophilen Miniſteriums Riſtics, hatte
ihre Unbotmäßigkeit ſchon bei der Votirung
der Adreſſe auf die Thronrede gezeigt. Von dem
Fürſten wegen ihres unangemeſſenen Verhalten
zurechtgewieſen, ſetzten die Radicolen alle ihre Hoff
nungen zur Diecreditirung des öſterreichfreund
lichen Cabinets Pirotſchanac in die Verhandlungen
über die Verluſte, welche Serbien bei dem Zu
ſammenſturz der Pariſer Union générale erlitten haben
ſoll. Kaum war der Finanzminiſter Mijatovie
aus Paris, wohin er ſich zür Klarſtellung der
Finanzlage der ſerbiſchen Eiſenbahnbauunternehmen
begeben hatte, nach Belgrad zurückgekehrt, als das
Miniſterium von der Oppoſition mit Jnterpella
tionen überſchüttet wurde. Als krotzdem die Re
gierung ſich Zeit ließ, ſtellte am Mittwoch de
Führer der Radicalen, Paſchic, die kategoriſche
Forderung, innerhalb 24 Stunden die in Betreff
der Pariſer Bank und des ferneren Baues der
ſerbiſchen Bahnen geſtellten Fragen zu beantworten.
Die Regierung nahm den hingeworfenen Fehde
handſchuh auf, indem ſie bei ihrem Schweigen
verharrte. Darauf haben am Donnerstage 51
radicale Abgeordnete ihr Mandat niedergelegt und
es ſind bereits Neuwahlen an deren Stelle aus
geſchrieben worden. Die Wahlagitation wird, wie
ſich vorausſehen läßt, eine ſehr heftige ſein.

Deutſchland
(Der Kaiſer) ſtattete am Freitag Nach

mittag gegen drei Uhr in Begleitung des Adjutanten,
Oberſt von Lindequiſt, der Ausſtellung des Vereins
der Künſtlerinnen und Kunſtfreundinnen einen
längeren Beſuch ab. Unter der Führung des Jn
ſpectors Schwertfeger durchſchritt Se. Majeſtät
die Säle und beſichtigte die Sammlung mit großer
Aufmerkſamkeit. Beim Verlaſſen des Gebäude
hatte der Monarch das Unglück, auf der nur
äußerſt mangelhaft erhellten unteren Steintreppe

man hatte das Portal wegen des Andranges
der draußen harrenden Menge geſchloſſen vier
Stufen herunterzufallen, ſo daß er zum Wagen
geleitet werden mußte. Eine ernſtliche Verletzung
hat der Monarch jedoch keineswegs davongetragen

(Ueber die Thätigkeit des Volks
wirthſchaftsraths) theilen wir nachfolgend
ein konſervatives Urtheil mit. Wir entnehmen
daſſelbe den „Politiſchen Geſellſchaftsblättern“, einer
ſozial politiſchen Wochenſchrift, die von ſich ſelbſt
ſagt, ſie wolle die Lücke ausfüllen, die durch das
Eingehen der Deutſchen Landeszeitung entſtanden

ſei. Jn dieſem Organ äußert ſich ein Mitarbeiter
dahin „Wenn ich den Berathungen des Volks
wirthſchaftsraths nicht dasjenige Maß von Auf
merkſamkeit ſchenke, auf welches die Mitglieder
dieſer Körperſchaft als Sachverſtändige Anſpruch
machen zu können ſcheinen, ſo genügt ein Hinweis
auf die Abſtimmungen, welche immer nach Wunſch
ausfallen. Der Zweck der ganzen IJnſtitution
wird mir immer räthſelhafter bei der Concipirung
ind Abfaſſung von Geſetzentwürfen ſollten doch
nur juriſtiſche Momente und Erwägungen des
höchſten Seaatsintereſſes zur Geltung kommen.
Hier ſoll ein Gewirr von Sonderintereſſen Geſetze
begutachten, um ſie mit dieſer problematiſchen
Empfehlung dem Parlament, dieſer wahren Ver
tretung der Sonderintereſſen, vorlegen zu können.
Prinzip, dein Name heißt Verlegenheit

(Der finanziellen Lage des bäuer
lichen Grundbeſttzes) wendet man neuer
dings auch in Baden größere Aufmerkſamkeit zu,
und die erſte badiſche Kammer erſuchte am Don-
nerstage die Regierung, in Erwägung zu ziehen,
in welcher Weiſe eine Enquéte über die Verſchul
dung der bänerlichen Grundbeſttzer angeſtellt werden
könnte.

Gegen das Tabaksmonopol) hat
ſich jetzt auch die in München domizilirte Handels
und Gewerbekammer für Oberbayern und zwar
einſtimmig ausgeſprochen.

(Bevölkerungszunahme in Deutſch
land und Frankreich.) Jn Frankreich iſt vor
Kurzem eine Volkszählung vorgenommen worden,
deren Reſultate jetzt bekannt werden. Es ergiebt
ſich daraus eine Bevölkerungszunahme von rund
338 000 Seelen für einen fünffährigen Zeitraum.
Frankreich hat ſonach ein äußerſt ſpärliches Wachs
thum ſeiner Bevölkerung aufzuweiſen, dem gegenüber
die Thatſache bedeutſam hervortritt, daß die deutſche
Bevölkerung in demſelben Zeitraum um rund 2
Millionen Seelen ſich vermehrte. Flanzöſtſche
Publiciſten und Nationalökonomen weiſen ſeit langer
Zeit auf dieſen großen und immer wachſenden
Vorſprung Deutſchlands hin, in welchem ſte eine
Gefaährdung der Machtſtellung Frankreichs und
anderer Nachbarländer erblicken zu müſſen glauben,
In der That würde in einem Zeitraum von noh
nicht einem Jahrhundert die Bevölkerung Deutſch
lands ſich verdoppelt, diejenige Frankreichs nur
um wenige Millionen zugenommen haben. Allein
die Bevölierungsdichtigkeit eines Landes hat eine
Grenze in den natürlichen Ernährungsverhältniſſen
und es fehlt ſchon jetzt nicht an beachtenswerthen
Stimmen, welche dieſe Grenze in Deutſchland für
nahezu erreicht erklären. Eine nahe wenn nicht
ſchon erreichte Ueber völkerung iſt ein ſehr
ernſter Gedanke. Wie dicht wir vor dieſer That
ſache ſtehen, iſt eine überaus ſchwer zu beantwortende
Frage und von den verſchiedenſten äußeren und
inneren Verhältniſſen und Ereigniſſen abhängig
Mit dem ſtarken Wachsthum der Bevölkerung in
Deutſchland hängt auch die Thatſache zuſammen,
daß in den letzten Jahren die Auswanderun
bei uns einen großen Umfang angenommen hat,
der vorausſichtlich immer noch wachſen wird
Stellt Deutſchland das größte Contingent zur Zahl
der Auswanderer, ſo zeigt es guch die größte
Productivität unter allen europäiſchen Ländern
Anſtatt für die wachſende Heimathflucht alle mög
ichen wirthſchaftlichen und politiſchen Gründe ver
antwortlich zu machen und darin lediglich ein
nationales Unglück zu erkennen, ſollte man auf
die in den meiſten Erwerbszweigen herrſchende
Ueberfüllung mit Arbeitskräften hinweiſen und an
erkennen, daß es auf die Dauer eine unvermeid-
liche Nothwendigkeit iſt, dem ſtets wachſenden und
in abſehbarer Zeit die Grenze erreichenden Umfang
der Bevölkerungszunahme einen ſtarken und regel
mäßigen Abfluß zu ſchaffen. Die Auswandernng
zu verhindern oder auch nur weſentlich einzu
ſchränken, werden wir niemals vermögen, und es
würde uns kein Heil bringen. Die immer dring
licher werdende Aufgabe iſt, den Strom der Aus
wanderer in geordnete, ihnen ſelbſt und dem
Heimathlande möglichſt nützliche Bahnen zu lenken
ſtatt ihn ziel und nutzlos ohne Regel und Plan
ſich ins Weite ergießen zu laſſen. Man beſchäftigt

gzerfleiſchte.

über theoretiſchakademiſche Erörterungen ſſt man
bisher aber kaum hinausgekommen.

7 eVom öſterreichiſchen Jnſurreetions
ſchauplatze.

Unterm 16. d. wird aus Wien öſſtziell ge
meldet Seit dem 11. März hat in der Crivoseie
kein Gefecht ſtattgefunden. Die Truppen richten
ſich in Erkvice, Zagvosdak, Golivrh, Velivrh
Napoda, Celina und Vratlo mit flüchtigen B
feſtigungen ein. Von Cemerno aus werden Grab
Zaägorje und der oberſte Theil des NarentaThale

beobachtet. Dort ſind nirgends Jnfurgenten wahr
genommen worden gleichwohl aser ſtnd dort wie
in der mittleren Herzegowina faſt alle waffenfäht
gen Männer abweſend. Dieſelben rotten ſich zu

ſtreuen ſich, ſobald Truppen anrücken. In jenen
Gegenden iſt die Herſtellung von Wegen wegen
Mangels an Arbeitern ſchwierig. Ferner wird
unterm 17. d. berichtet: Der Gendarmeriepoſten
von Jvzar Kaxraulag wurde am 14, März bei
Cainica von über 100 Jnſurgenten aus der Ge
gend von Celebicvikoc angegriffen und nach lapferer
Gegenwehr zum Aufgeben des Karaula gezwungen
wobei von der Hülfsmannſchaft 3 getödtet und 9
verwundet wurden, die übrige Mannſchaft des
Poſtens rückte in Cainica ein. Sogleich eingeleitete
Vorſtöße von Gorazda und Foca blieben erfolglos
weil die Jnſurgenten wieder gegen Celebic ab
zogen. Eine von Foca nach Cainica am [5,
März abgerückte Truppencolonne fand Jozar Ka
raula verlaſſen und zerſtört, wobei aus Mißſer
ſtändniß die Truppen mit einer türkiſchen Patronille
einige Schüſſe wechſelten. Ein türkiſcher Soldat
wurde leicht verwundet. Das Truppencommando
drückte Suleiman Paſcha ſein Bedauern aus.

Provinz und Amgegend.
4 Jnfolge eines höchſt beklagenswerthen Un

glücksfalles ſtarb dieſer Tage in Mackenrode
die beinahe 21 jährige einzige Tochter des Alker
manns Heinrich Mohrich. Dieſelbe befand ſich

freundeten Mädchen und eines jungen Burſchen
Letzterer hatte ihr im Scherze den Nähzwirn fort
genommen, und als ſie ſtch wieder in Beſttz des
ſelben ſetzen wollte, bohrte ſich, während des dabei

eniſtandenen Ringens, die in der Kleidung dee
unglücklichen Mädchens ſteckende Nähnadel ſo tief
in ihre rechte Bruſtſeite, daß dadurch die Lunge
verletzt wurde, was nach mehreren Tagen eine Lun
genlähmung herbeiführte. Möge das Unglück An
deren zur Warnung vienen!

t Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich vor
einigen Tagen auf der etwa eine Slunde von
Braunſchweig belegenen Feldmark Schapen
zugetragen. Der ſtebzig Jahr alte Hirt des Dorfes
Schapen hütete wie gewöhnlich die Zuchtſchweine
auf einer Triſt, als ein Eber ſich auf denſelben
ſtürzte und den Unglücklichen aufs Gräßlichſte

Ehe Hilſe herbeikam, waren dem
Hirten, welcher in keiner Weiſe das Thier gereizt
hatte, Arm und Bein gebrochen und lebensgefähr
liche Verletzungen an der Bruſt beigebracht. Nur
zit gioßer Mühe war der Eber von ſeinem Opfer
abzubringen. Es iſt keine Hoffnung vorhanden
den alten Mann am Leben zu erhalten.

In dem bei der Bahnſtation Börßum bele
genen Orte Flöthe hackte ſich vor einigen Tagen
die 48 Jahre alte Wittwe eines Hoſpbeſthers die
linke Hand mit einem Beile ab, und zwar aue
Liebesgram. Die Angehörigen hatten nämlich der
Wittib im Wege geſtanden, als ſie einen ganz
jungen Maurer zu ehelichen beabſichtigte

Am 13. d. M. machte ein Bauerngutebeſthet
in Leislau bei Kamburg ſeinem Leben durt
einen Schuß ein Ende. Familienkummer ſoll die
Urſache ſein. Ein Sohn von hervorragender
gabung, Student in Jena, wurde vorigen Herbſt
im Rauthal bei Jena, wahrſcheinlich in Folge
eines amerikaniſchen Duells, erſchoſſen aufgefunden
kurz darauf wurde ein zweiter Sohn, Zögling vom
LehrerSeminar zu Hildburghauſen, wegen eine
Vergehens gegen die Hausorbnung zum Austritt
aus der Anſtalt veranlaßt. In dem Vater endete

ſtch jetzt viel mit dieſen Fragen und wird ſich noch
viel ernſter mit ihnen zu beschäftigen Anlaß haben

einer der ordentlichſten, ſtrebſamſten und gebildetſten

Landwirthe des Bezirkes.
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e

kennt

Baumwachs, [ei ipzie Paumwachs, Ieipuis. Frachtfuhrwerk nach Leipzig. Leipzig.
ganz vorzüg iches, in Stangen bei Einem hochgeehrten Publikum, ſowie werthen Kaufmannſchaft von Merſeburg und Umaus Wien c hiermit zur Nachricht, daß ich am Montag den 20. März di Federn i Lipa h Sin hl ich am z die Frachtbefördernng nach Leipzig wieder eri d in Paul Marckscheffel, n e e Wegs 3 t tag e de l r e Sennabend ind

n lungen t ochs und Freitags bis ſpäteſtens 9 Uhr Abends bei mir entu n Drogen und Farbewaaren Handlung, nommen. Sämmtliche Kiſten und Packete müſſen gut Krpackt, mit genauer Adreſſe es Enpfängers nd a
b 9 Breiteſtraße 7. ſenders verſehen ſein und müſſen Beſtellbriefe vſſen an mich abgegeben werden. Fleiſchwaaren ſind in Leipzig

o mit h Kieler Fettpucklinge e von Pf. pro Pfund unterworfen Der Tarif für die Beförderung is ins Haus beträgt von
erno aus we 2 Eol tr. r Etr. 50 Pf., von 5--20 Etr. und mehr pro Etr. 45 Pf. ganze Ladungen nach Uebereinkommen.pel e in Sprotten ollis über Etr. werden für voll gerechnet. Jndem ich mich bemühen werde, olle Beſtellungen auf das
nd h 39 e Prompt ſte, Reellſte und Pünktlichſte zu beſorgen, bitte ich umweint Flundern Leipzig recht zahlreiche Aufträge Hochachtungsvoll Le iohl ahet i fortwährend friſch empfiehlt AIwin Weisenborn., p S

n Friedr. Apitzsech. aaue juſt m on u. tart p Köstl. unübertr. wirks. rein diatet.n in d ne r Fannen, Haus- Genugs- Heilmitteln von V ff- ß fl e e Uusten, Heiserkeit, Ka-wir. ſin Pfeffergurken, hochfein im Geſchmack, tarrh, Verehleimune, Brust
Du Gaunn fe Limburger Käſede am In empfiehlt e n Kenchmten-iſütgente t Richard Helbig, Depot in Merseburg bei Hrn.

schmerzen, Halsleiden, Asthma,

guſen n Burgſtraße 9 Heinr. Schultze jun., Entenpl. 4;e h r ferner in Schafstä dt bei Herrnaigul h beſtes deutſches Fabrkat, C. Apel; in Halle a/S. Peiv pel;ſhaft 3 empfiehlt unter mehriah e ren Beimboldt Co. inhin Mut en zu billig e e sehben atte bei n Gebr. Kleei Mi er n en hein Inän. Se E. Hartung, Gotthardesſtraße 18. t durch
Voca bluhn a j r e Sn Noch nie dagewesen! Snach Cuhſn ar er t d e e (für die D., Halle a S. S

colonne fan I n S e Sh e h Frau Bindſeil, 55 en gros. Molzgeschäft. en detail.
Ein titſd 2 S Rundhölzern, Pflochölzern, Latten, Stollen, poln Kiefern, Stamm, Mittel undB, m-, GDas Kiſhnn Homödpatiſcher 8 Zopfwaare. Geſchniktene Kanthölzer nach Aufgabe der Dimenſionen. Prima fichtene S S

ſein Bidglen Geſundheits Kaſſfee S Tiſchlerbretter in allen Stätken von Zoll auſwä s Für Grubenbeſitzer: Schaalen, SS S Schachtbohlen, Grubenhölzer. Preiſe ſolld, Zahlonſebedingingen beſond. günſtig. 8
Preisverzeichn ſſe gratis und franco. [M. 14715.] 2vonAng. Dr. F. A. Günther in Langenſalza, 7belagern beſter Erſatz für Bohnenkaſſee, lediglich aus den Bergmann sage in M beſten Getreide und Hülſenfruchtſorten bereitet, nahr c Hommerſproſſen-Heife rig r S h

h hbaſt, dem Bohnenkaffee ganz ähnlich ſchmeckendigige Toſhl und mit ſolchem vermiſet ſelrſt vom geinſchmecker vollſtändigen Entfernung der Sommer emhſtehlt
Dieſe di nicht als e n r r in Poacket proſſen, empf. à Stück 60 Pfennige nd e ehe e e eide Apotheten ff. Emmenthaler Schweizerkäſe,nes in ren dageten en betende Otto e bayriſchen Hahnenkäſe,

Wwn chauer und in der D d rbewagaren 3 iegt r Jd en m an rn Pae aretaeheten rie. Nach Hilfe ſuchend, h Filſtter Käle

n 5 e ar en welcher r e3 S vielen Heilmittel vert Ch äſe.n Hoch feine re e e rckende Rind Meſſinag Apfelſinen Größe: er wählt und in den meiſten Fällen gerade Lark- Firniß- und Farben
VerkaufI das Unrichtige! Wer ſolche Enttäuſchungen

von

S

S

S

daß dadurch e n Pfd. 40 Pf. ſowie täglich friſche Bürklinge und fein vermeiden und ſein Geld nicht unnütz ausgeben
ehteten Ah (meckendes Pflaumenmus à Pfd. 25 Pf. am ſchönſten will dem rathen wir ſich von Richters Verlags-

Mge doh und billigſten bei z Anſtalt in Leipzig die Broſchüre „Krankenfreund“Frau Bindſeil. kommen e an denn in dieſem Schriftchen G W auier
ſt m werden die bewährteſten Heilmittel ausführlichn NMottenspiritus und ea eine on A in aller üfen und das Beſte für ſich aus er Fihnnl M t 1 I wahlen kann. Die bige, bereits in 5.0. Auſſage Maler und Lackirer,
n un 0 en pu Ver, e en wird i und franco Gotthardtsſtraße Nr. II,r e b 9 verſandt, es entſtehen alſo dem Beſteller weiter empfiehlt alle Sorten Lacke, Firniſſe, Terpentinehnlch d n n nene e e Motten in Pelz und keine Koſten als 5 Pfg. für ſeine Poſttarte Sieca ib, Erd und chemiſche Farben, trocken und in

u Nr. 21 X. Oel gerieben, ſowie Oelfarben zum Häuſer Anſtreichene nasß ausliegenden Muſtern jedes Quantum zu billigen
Preiſen.

Seeee u Drogen- Handlung a
u von S 343herbelkan n Von ürzklichen Autoritäten empfohlen!gut Jn allen Buchhandlungen iſt zu habenPaul Marckscheffel z zehe in n all aroKSChemrel, Dr. Spranger gehes Magen- itter Liebe und Grünſpan

iſt beigehnge bringt ſofort Linderung bei Migraine, Magenkrampf, arvon n J Breiteſtraße 7. e Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, n ne e an ee u Oſt
f gh i B3i Magendrücken, Magenſäure, überhaupt allen Magen ünd nh. Jankowitz.e Hof aschen- r épot Unterleipeledenden Skropheln bei Kindern, Würmer Preis 1 Mk

n zu ch 9 von und Säuren mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hart Jnhalt:nſtatlon in 2 leibigk vorzüglich. Bewirtt ſchnelt u. ſchmerzlos oſſenen Vor ver Waht reße Srianiſſei vor n Heinr Schultze un Keib. Wirkt vorbeugend gegen alle Krantheiten und 2. Nichts Nichts Nichts Der TannenApfel.
e ſt doh m a ſchützt vor Anſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit 3. Kornberger!s Reiſe 6. Mein Mann iſt ine eines n ſofort wieder herſtellend. Man verſuche mit einer Holland.Mer eburg Wenigkeit u. überzenge ſich ſelbſt von der momentanen Die luſtigen Geſchichten ſind von liebenswürdigem

gab un 3 S J 7 rJile an plulſ Wirkung dieſes Hausmittels Zu haben bei Herrn C. Humor durchweht und gewähren noch beſondere Kurz
rigen n n. Enmpfehle als erprobt ganz vorzügliche Flaſchen Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf. weil durch ihre novelliſtiſche Erzählungsform. Daß

n, als l diere für die fei T S e l er Titel mit dem Jnhalt inſofern harmoniert, alsbeabfchiſt e für die feinſten afeln Feignet. S e der ätzende Grünſpan den Humor der Liebe bedeutet,
n n Riebecker Actienbier, Rudolf Mosse iſt ſicher nur ein Vorzug des höchſt amüſanten Büch
an i 24 Fl. 3 Mark, 9 leins, das hiermit auf's Beſte empfohlen ſei.ürg a nnn 5 Vertreter Louis Heise, In Orten, an denen ſich keine Buchhandlung bean an 3 Dresdener Waldſchlößchen, Annoncen-Expedition, findet, auch direct franco, gegen Einſendung des Be

von r 22 Fl. 3 Mark, Halle a. S., e ch (in re n n ede u f empfiehlt sich dem inserirenden Publikum und zu beziehen von der Verlagsbuchhandlungheit n dunkles Payriſch Verſandkbier, ßehorden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder Spaarmann in Oberhauſen a. d. R.
wah n 20 Fl. 3 Mark, Art für sammtliche erscheinende Blätter des In- Feine renund Auslandes, Fachzeitschriften und Ka-

Inder zu deren Originalpreisen.
Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-

nung, strengste Discretion.
Kataloge gratis.

Ununterbrochen von 8--7 Uhr geöffnet.

Aoſſnah 0n t. Petri Culmb. Verſandthier,
18 Fl. 3 Mark,

bot e Culmbacher Exporkbier,
n den 16 Fl. 3 Nark,franev Haus exel. Flaſchen

Messina-Apfelsinen
empfiehlt im Ganzen und einzeln billigFriedr. Apitzſch.
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Die

Drogen-, Chemikalien-u. Farbewaaren- Handlung
von

Paul Marckſcheffel
Breiteſtraße Nr. 7 Ierseburg, nahe der alten Poſt

empfiehlt zu eGeen d herabgesetzten reisen und
in Fallerbeſten Qualitäten ſämmtliche Maler Waſſer- und DOel-Farben, ſowie
Asphalt, Vernſtein- Copal-, Damar-, Fuß boden, Sarg- ünd Spiritus-
Lacke. Mahagoni, Nußbaum- und ſchwarze Beize, Schellacke, Politur,
Spiritus, Leinöl, Terpentinöl, Firniſſe, Siccatif krocken und flüſſig, Cölner,
Mühlhauſer und ruſſiſchen Leim. Anilinfarben, Farbhölzer, Jndigo-
und Farbholz-Extract, Kupferwaſſer, Chremkali, Alaun und ſämmtliche
Säuren. Aechte Nürnberger Ring Weiſe Lackier-, Strich- und
Haar-Pinſel.

u 7 n

S

r

Friedrich Apihſch
ff. Gothaer Cervelatwurſt,

Salamiwurſt,

rer er eeberwurſt (friſch u. geräucherTrüffelwurſt
Rothwurſt,
Zungenwurſt,
Schinken,
Prefßſülze (friſch).

e e eMehrfach prümirtt

Weibezahn'ses
prapa r. Hafermehldas leichtverdaulichſte und wohlſchmeckendſte Nahr

und Stärkungsmittel, wird von vielen Aerzten als

beſte Kindernahrung
M empfohlen. Außerdem iſt es ein vorzügliches
NNahrungsmittel für Kranke, Geneſende, alte und
I ſchwache Perſonen, ſowie eine beliebte Speiſe für
S den Familientiſch. Preis per Pfund Packet mit
Anweiſung 50 Pf., 1 kl. Packet 25 Pf. Jn Mer

ſeburg allein echt zu haben bei
Paul Marckſcheffel,
e

Wagenbauerei

Breiteſtraße 7.

gr. Sixtiſtraße r. 13,

Belag
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empfiehlt aue Kutſchwagen und Erſatztheile. Repara- anf den
c turen und Veränderungen nach Wunſch bei reeller und 3t rote nung Anfertigeng Hohſhülen neR. Ranzenhofer e n e Church et See u a nen

ſind daſelbſt mehrere neue Jagdwagen preiswerth n in de dar

Halle a Voſtſtr. 9, verleſen 3 plen,Niederlage der Kaiſ. Königl. priv. Schuhfabrik Eutterartikel n

S M b derMünchengraätz in Böhmenp. und Landes -Produrte
Große Hortimente von eleganten und mittelfeinen Hchuhwaaren en gros en ſJetail, nut des

zu billigſten feſten Preiſen. O 15183. v Da ene ſchonE. Bendheim, e aA. Ar. S bitteLeipziger Straße 2 Halle a. 3 Leipziger Skfraße. Sanvenit ter n
900900 ehe es benden Acten Maisſchrot, num ſchleunigen Verkauf ein großes Lager einmehl, Nahs n e Seinkagen nConfirmanden- Anzüge von 18 Mark. Delkuchen en

Frühjahrs- Ueberzieher von 17 Mk. n laffElegante complete Stoff Anzüge von 25 Mk. VBohnen, an
Stoſſ-Lager zur Anfertigung feiner Herrengarderobe unter garantiel Kümmel n

des gutſihens, heinr Sénuit d ie e g e S e S S II. G U e JF. heno 8 8 e en L n ehene et ren erS des Kaiſers und Königs M inD WMerſeburger LandwehrVerein.

r e man N. n ſte 98 a e0 F e g d gen zu h bereits den grgebenen Abends de dBurgstr. 8. tto ranke, Burgstt. 8. hein alle n den gert her dal
Movite Seidel. S K S Das t ectert n

zeigt den Empfang sämmtlicher Neuheiten der Frühjahrs- und tag bheme n Kleideretoſten, Beſten Gogtee, aufmänniſcher Verein. n
tion, Buckskins, Möbelstoffen, Gardinen, Manillas 5 Sonntag den 19. März letzte Nachmittagszuſammen n i

ete. ete. ergebenst an. kunſt. Her Vorstand ein j 4fGrosses lager Billigste Preise. Restaurant z. Weintrauhe,. e
d Heute Sonntag friſcher Anſtich von h n Hy

dem beliebten n t löhn
2 ob iev, n n hwozu ergebenſt einladet F. Rödel du n

V reren e S S A wen idiree ffrischen SpeckkuchenGekochten Schinke Sarmlere e der Biere Reumarit
Zolinhaltserklärungen, Tiemann's Regtanratio

e eempfiehlt a für Sendungen nach dem Auslande e Wolle Cpfieh ir e n rforderlich, hält vor leFriedr A itasch räthig die Buchdruckerei von r Montag Abend von 7 Uhr ab n in5 P n Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Salzkn o ch en. M a We
Hierzu eine Beilage. 77 m nen M
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Beilage zu Nr. 56 des Merſeburger Correſpondenten vom 19. März 1882.
wärtigen Friedenspolitik noch öfter hören werden.Parlamentariſche Nachrichten. t Hierauf folgte der Bericht der EtatscommiſſtonAm Schluß wurde wieder die Polenfrage dis über die Vorlage, betreffend Beſoldungsgrundſätzee e e ne hen 8 e e Lutirt. Morgen ſteht außer den übrigen Verſtagt für die Provinzialbeamten. Die Abgg. v. Krofigk,

ſident o. Koller far das Plaſhin die Er rn auch diejenige der Anhälter Bahn auf Sommer und Lucius (Erfurt) ſprachen verſchiedene

machtigung nach, Sr, Mateſtät zu Ihrem bevor T agesetdnzns. re e e e
e Vorlage aus. Die Anſätze für die Gehaltsſtufenſtehenden Geburtstage die Glückwünſche des Hauſes en vi nbaſubringen. Eingegangen ſie werdenden Das Herrenhaus erledigte am Freitageſſeien vielfach zu hoch und das Auftücken der Be

geſt h. e Eiſen amten 9 ge t v höchſten renehe h äntien. egen die Vorlage ſprach nurſein zu raſches. it Rückſicht auf dieſe Bedenkene T e S e er e Stadirath Theuner Das Haus e wurde auf Antrag des Abg. v. Kroſigk die Vor
oſttionsfonds für an kineint Ziwe er e h s darguf die Vorlage unverändert nach den Be lage an den Provinziakausſchuß mit dem Anheim

e 5 n e des höheren ſſchlüfſen des Abgeordnetenhauſes Ohne Debatte ſtellen zurückverwieſen, dem nächſten Landtage eine
r n e r Dur en wurde die Vorlage wegen der dem Herzoglich nene Vorlage zu machen.

Die henen 29 50 9 M wer d glückeburgiſchen Hauſe zu gewahrenden Abfindung Dann nahm das Haus die erſte Berathung
c ren rk für die durch genehmigt. Schluß Uhr. Nächſte Sitzung des Entwurfs eines neuen Viehſeuchenreglements,

irter Lehrpläne an n höheren Montag e die erſte Berathung der Vorlage, betreffend Ab
willige er en eutſtehenden Mehrkoſten zug be janderung des Reichsviehſeuchengeſetzes, die erſte

w n 7 geſch aatnen Aenderungen indenſ Sächſiſcher Provinzial Landtag. Berathung der Vorlage, betreffend Fürſorge für
n n n daß c m e an Jn ſeiner 8. Sitzung (Dienſtag, 14. Mätz) Hinterbliebene verſtorbener Provinzialbeainten und
nd die ho S an a h et n wählte der Landtag zunächſt an Stelle des verſdie erſte Berathung der Vorlage, betreffend
2 n S heren e er wo die vonſſtorbenen Abg. Wachlel den Abg. Reinefarth Stiftung einer Wittwen und Waiſenkaſſe für die

reeeen e atein, am vie um Schriftführer und trat dann in die zweite Beamten der Provinzial Feuerſocketät, vor.
Minne ohne Atein, zu weſentlicher Aus Berathung der Vorlage über Vereinfachun g. Am längſten verweilte die Verſammlung bei

wilbunrg gelangen e 3 der Verwaltungs Organifatton ein. der Vorlage über Abänderung der geſetz
Abg. Born beantragte folgende Antwort. I. zuſlichen Erbfolge in den Lanbgütern Ob-e 7Die Gymnaſten und Realſchulen erſter Ord

nung ſollen in ihren unteren Klaſſen D. h. bie A. Die Frage, ob ein Bedürfniß zur Vereinfachung ſchon in allen Theilen der Provinz das allgemeine
Tertiag) völlig gleichgeſtellt werden. Das Grie der Orgäniſafton der allgemeinen Landesverwaltung Landrecht die geſehliche Rechtsnorm bildet und mit
hiſche ſoll erſt in der Tertig des Gymnaſtüme und deintach zu einer erneuten Reviſton der bezäge ſeiner römiſcherechtlichen Gleichſtellung der Deſcen
beginnen.) Es iſt ferner durch den neuen Lehr lichen Geſetzgebung anzuerkennen ſei, kann zur geit, denten, ſeinem Pflchttheils- und Notherbenrecht
plan beabſichtigt den naturwiſſenſchaftlichen Unter noch nicht beantwortet werden weil beim Mangel der ungetheilten Vererbung der Landgüter und der

nicht auf den Gymnaſten, den lateiniſchen auf denſdes als nothwendige Ergänzung des Organiſations Erhaltung geſchloſſener Beſthungen nicht günſtig
Realſchulen mehr als bisher zu fördern. Nach geſetzes unbedingt erforderlichen Zuſtändigkeitsgeſehes iſt ſo haben doch bis jetzt die althergebrachten

dem der Abg. Kropatſcheck die Abſichten der Regie ſich auch nur ein einigermaßen julaäſſtges Uttheil Gewohnheiten des niederfächſtſchen Stammes, die
rung, die durch den neuen Lehrplan verwirklichtſ über die praktiſche Wirkſamkeit der erſt ſeitdem 1, alten Stammesſitten ſich gegen den Einfluß der
werden ſollen, gebilligt, Abg. Perger dagegen April 1881 fungirenden Verwaltungsorganiſatſonſ Geſehgebung geſtemmt und durch Abmachungen

bie dadurch angebahnte Verwiſchung des humaniſti noch nicht abgeben läßt. e unter Lebenden die landrechtlichen Pflichitheilsbe
ſchen Chargkters der Gymnaſien und das unbe Desgleichen beantragte Abg. v. Könen B. ſtimmungen zu umgehen gewußt. Die Gewohn-

bingte Lob der lateinloſen Realſchülen“ zurückge3 zu faſſen: an Stelle der Kreisverwaltungége heiten haben ſich am reinſten im Norden der Pro
wieſen hatte theilte der Geh. Rath Bonitz als richte die Entſcheidung überall den beſchließenden vinz erhalten, während im Süden die fränktſcheKommiſſar des Cultusminiſters unt, daß die ſetzt Organen der Selbſtverwaltung (der ſiel ar Sitte der Theilung herrſcht, die durch die Gunſt

vorgeſchlagene Aenderung der Lehrpläne im Ent mit der Maßgabe u übertragen daß dagegen die ſder Geſetzgebung auch in die mittleren Theile ſchon
wurfe ſchon aus dem Jahre 1873 herrühre, wo Klage bei dem Bezirksverwaltungsgericht oder die vorgedrungen iſt.

ſein einer Beilage des damals ausgearbeiteten Anrufung des Oberverwaltungsgerichts offen Der mittlere ſpannfähige Grundbeſitz iſt von
Unterrichtsgeſetzes ausführlich erläutert worden ſei bleibt. 1816 bis 1867 von 40976 Nahrungen mitvon einer Verdrängung des humaniſtiſchen Ele- Beide Anträge wurden indeß abgelehnt, während 3 839255 Morgen auf 37 856 Nahrungen mit

mentes aus den Gymnaſiten ſei keine Rede. Da die Ausſchußvorlage die Zuſtimmung der Verſamm[3 831 647 Morgen herabgegangen. Der nicht
gegen hätten die modernen Sprachen eine Be lung erhielt. Ebenſo fanden folgende Vorſchläge ſpannfähige kleine Beſitz umfaßte 1859 101131
Adentung erlangt, welcher Rechnung getragen werden Annahme: 1) ein Gutachten dahin abzugeben Stellen mit 706 187 Morgen, 1867 96777

müſſe. Der Unterricht darin werde übrigens nicht Mag die jetzige Organiſation beibehalten oder Fe Stellen mit 761918 Morgen, hat alſo zugenom
wie GouvernantenUnterricht, ſondern genau wie ändert werden, ſo iſt es im Princip für erwünſchtſmen auf Koſten des mittleren Grundbeſttzes Die
ber in den claſſiſchen Sprachen bettieben und habe u erachten, daß den in erſter Inſtanz ergehenden Abnahme bei dieſem iſt aber nicht blos dem Klein
in Folge deſſen ſowohl formal bildende wie ethiſch Beſchlüſſen und Entſcheidungen der Selbſtver beſth zugetreten, ſondern etwa zum dritten Theil
fördernde Bedentung. Der Commiſſar verfheidigte waltungscollegien Endgültigkeit beigelegt oder der dem Großgrundbeſitz. Es iſt ſtatiſtiſch ferner feſt
ferner die „lateinloſen Realſchulen“ in überſeugen Inſtanzenzug abgekürzt werde. Jm Einzelnen iſt ſgeſtellt, daß in den Jahren 1865 bie 1867 ein
der Weiſe Fegen die Angriffe welche ſte von ver dieſe Frage ohne eingehende Prufungen der dieſe großer Theil des Abganges bei dem mittlerenſchiedenen Shn erfahren haben. Abg. Schmidt Competenzen regelnden Beſtimmungen nicht zu de Grundbeſitz aus Zerſchlagungen durch Erbtheilung

Sagan unterſtützte ihn hierin und hieß die geplanten antworten. Es kann indeß empfohlen werden, in herrührt. Die aus den Kreiſen eingegangenen
Aenderungen des Lehrplans überhaupt in jeder dieſer Beziehung an den Beſtimmungen des in der Nachrichten beſtätigen dieſe Wahrnehmung. Die
Beziehung willkommen. Dagegen erklärte er es Seſſton des Landtages- von 1880/841. bherathenen immer häufiger werdenden Fälle von Gutszerſchla
für eine ungerechtfertigte Grauſamkeit gegen die Entwurfs des Zuſtändigkeitsgeſetzes, wie ſolche gungen infolge des Erbgangs beweiſen nach Auf

M Vealſchüler, ſte, wie es bisher noch immer ge zuletzt aus der Faſſung des Herrenhauſes hervor faſſung des Provinzial Ausſchuſſes zur Genüge
ſchehen, bis an die Grenze des Univerſitätsſtudinn s gegangen ſind feſtzuhalten dagegen nicht für zu daß die alten Gewohnheiten an Widerſtandsfähig

d ren ihnen dann aber den Eintritt in faſtſläſſtz zu erachten, die Berufung oder die Reviſton keit gegen das geſetzliche Erbrecht verloren haben
alle Faeultäten zu verſperten. Der Abg. Lö weſvon einem gewiſſen Werthsminimum des Stteit- und daß es an der Zeit iſt, den auf Erhaltung
l Gochum) ſprach ſicht dem Plane der Regierung gegenſtandes abhängig zu machen. 2) Dem Herrn des ungetheilten Beſthes gerichteten Gewohnheiten

gegenüber Gymnaſium und Realſchule einander Miniſter zu empfehlen die unter C. 1 vorgeſehene eine geſetzliche Stütze zu geben, ſowie die Lücke
wehr als bisher anzunähern, ebenfalls ſehr günſtig. Verſtärkung des Bezirksraths um ein Mitgäedſauszufüllen, die im Falle der Jnteſtaterbfolge auch

aus WEite politiſch bemerkenswerthe Debatte knüpfte auch für den Fall in Ausſicht zu nehmen, daß bei den bisherigen Gewohnheiten beſteht. Es wird
fich anſden Etat der Elementarſchulen. r die Vereinfachung der Organiſation im Sinne derſdaher nach Anſicht des Ausſchuſſes Aufgabe ſein,
tat das Centrum mit der kategoriſchen Forderung Vorſchläge unter B. erfolgt. den ländlichen Beſitzer durch Einräumung eines
es Rellgibnsuhterrichts für die Kirche Der nächſte Punkt der Tagesordnung war die von Pflichttheilsbeſchränkungen weniger beeſnträch

hervor und Herr v. Goßler konnte nicht umhin, erſte Berathung des Antrags des Abg. Elvers ſtigten Verfügungsrechts der Nothwendigkeit zu
den immer kühner werdenden Wünſchen der Kleri1) der Herr Landesdirectot wird beauftragt, den ſentheben, ſchon bei Lebzeiten das Gut abzutreten

alen an dem Punkte ein beſtimmtes Halt zu ge Ortsatmenverhänden der Provinz gegenüber welche und ſür den Inteſtaterbfall den ungetheilten Ueber
bieten, wo ſie mit dem vitalſten Intereſſe des ſeinen Oxtfremden haben ünterſtützen müſſen dieſgang des Gutes an einen Erben ohne zu hohe
Staates collidiren. Daß er es mit derjenigen Landarmen Eigenſchaft des Unterſtützten anzuer Belaſtung deſſelben vorzuſehen. Der Entwurf des
klaren Beſtimmtheit that, welche Herrn v. Goßler ſkennen, wenn die Ortegrmen Verbände nachzuweiſen Ausſchuſſes lehnt ſich an das hannoverſche Höfe
auch ſonſt auszeichnet, erregte den Unwillen der vermögen, daß es ihnen aller angewendeten Be recht an und läßt es dem Beſitzer ganz frei, ob
Herren Klerikalen im hohen Grade und Win dte mühungen üngeachret nicht möglich geweſen iſt dieſer ſich in die Höferolle eintragen laſſen will, um
e ſchlug einen Ton an, der mehr an Falk'ſche Identität des Unterſtützten feſtzuſtellen, oder daß ſein Gut geſchloſſen zu vererben.

eiten erinnern konnten Charakteriſtiſch war dieſes wahrſcheinlich ſei daß der Untkerſtützte keinen In der Beſprechung erklärten ſich die Abgg
wiederholte Erklärung „Wenn uns eiwas ge Unterſtützungswohnſitz beſaß die Etatscom v. Breitenbauch, Apel, v. Wedell, Goebel un.
boten wird, was beſſer iſt, als nichts, was uns miſſton wird beauftragt, einen entſprechenden Ver v. Rauchhaupt ſür den Entwurf, die Abgg. Schſſp

d aber noch nicht genügt, ſo verlangen wir mehr. ſmerk in den Haushaltsplan des Landarmenver in bemerkenewerther Rebe, von Lingenthal und
Das iſt eine Melodie, welche die Leiter der gegen bandes aufzunehmen. Frankenhäuſer dagegen



Schließlich wurde noch in erſter und zweiter
Leſung die Vorlage wegen der ProvinzialChauſſeen

in Magdeburg debattelos angenommen.

Provinz und Amgegend.
Jn Halle wird von maßgebender Seite der

Gedanke, eine Ermäßigung des Schulgeldes in
den ſtädtiſchen Volksſchulen herbeizuführen, mit
allen Kräften angeſtrebt und verdient in der That
als ein ſehr geſunder, zeitgemäßer unterſtützt zu werden.

Der Dienſtknecht Keil aus Vollmershain bei
Schmölln ſteckte am 8. November v. J. das Ge
höft ſeines Dienſtherrn, des Oekonomen Erler in
Ternitz, in Brand, und zwar wie er vor dem
Schwurgericht in Gera dieſer Tage eingeſtand,
ohne irgendwelchen Grund, weder aus Rache, noch
aus fonſt irgendeiner Veranlaſſung. Der Brand
vernichtete Gebäude c. im Werthe von 25 000
Mk. Das Schwurgericht verurtheilte den Frevler

zu 6 Jahren Zuchthaus.
Jn Neuſtadt unterm Hohnſtein war der

Muller Gerlach mit Frau und Kind ausgefahren,
unterwegs wurden die Pferde unruhig, die Frau
ſtieg daher vom Wagen, bei welcher Gelegenheit
ihr das Kind entglitt, unter die Räder gerieth
und getödtet wurde.

Vom Schwurgericht zu Gera wurde am
Freitag der Korbmacher Louis Koch aus Obern
dorf, der, wie ſich unſere Leſer erinnern werden,
am 26. November v. J. auf dem Wege von
Weimar nach Vieſelbach ein Dienſtmädchen das
ſeinen Geluſten Widerſtand leiſtete, in gräßücher
Weiſe verwundete, mit 12 Jahren Zuchthaus,
10 jährigem CEhrverluſt und zur Tragung der
Koſten verurtheiltDie in Folge eines Beſchliſſes der oberlän
diſchen Floßkommune nach Kamburg verlegte
OſterHolzmeſſe beginnt am 3. April.

CLocalnachrichten.

Merſeburg, den 19. März 1882.
Dieſer Tage beendigte Herr Regierungs und

Schulrath Dr. Lauer die alsbald nach ſeinem
Amtsantritt hierſelbſt unternommene Reviſton unſerer
ſtädtiſchen Schulen Genannter Herr verweilte
faſt in ſämmtlichen Klaſſen längere Zeit, mitunter
bis zu 1 Stunden, und wird ſomit wohl ein
klares Bild unſeres muſterhaft geleiteten Schulweſene

empfangen haben.
Die Paſſanten der Domſtuſen haben faſt

regelmäßig in den Morgenſtunden einen wenig
erfreulichen Anblick durch zwei verunreinigte Ecken,
die während der Nacht in ungenirteſter Weiſe be
nutzt zu werden pflegen. Hier dürſte die Anbrin
gung von Warnungstafeln am Plahe ſein, damit
ertappte Uebertreter ſich nicht damit entſchulbigen
können, daß ſie die am Eingange der Stufen an
gebrachte etwae verblaßte Tafel überſehen haben

Es iſt im Publikum vielfach die Meinung

und verſtümmelt in Nordamerika und demgemäß in
Europa eintreffen.(Dr. George Henry Lam ſon,) ein bisher hoch
geachteter Londoner Arzt würde von den Geſchworenen
des Londoner Eentral-Criminalgerichtshofes am Dienstag
nach ſechstägiger Verhandlung zum Tode durch den
Strang verurtheilt Derſelbe hatte ſeinen Schwager
den 19 jährigen Studenten Perecy Malcolm John mit

Aconit vergiftetW e Herr Rechtsanwalt W. Gerſtein in
folgendes beachtensHagen ſandte an die dortigen Blätter

werthe Eingeſandt: „Es iſt mir in kurzer Zeit zum
dritten male jest der Fall vorgekommen, daß verun
glückten Arbeitern welchen ich me inen Veiſtand

Donnerstag den 30. März von 9-12 Uhr vor
mittags und von 2—5 Uhr nachmittags die
Mädchenklaſſen der erſten Bürgerſchule;

6) Freitag den 31. März, von 9 1 Uhr die höhere
Söchterſchule.
Sonnabend den 1. April, vormittags 11 Uhr, findet

die Entlaſſung der Eonfirmanden ſtatt.
Zu dieſen Schulfeiern werden die geehrten Eltern

und Pfleger unſerer Kinder hierdurch ergebenſt eingeladen.
Kinder können als Zuhbrer nicht zugelaſſen werden.
Merſeburg, den 18. März 1882.

Der Rector der städtischen Schulen

Haus- Verkauf.

5)

Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8--8,50 Mk. bez.

Witterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech

Kleite, Roggen 50 Kilo, 6,40—6,60 Mk. bez., Weizen

Instituts von M. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

zu leihen hatte, Ouittungen über geringfügige Beiträge 7 Grſaentgegen gehalten wurden, in denen ein Verzicht auff Mein Haus mit Seitengebäude, geräumigem Hof n Dienſtag
alle Anſprüche enthalten war. Den verunglückten Ar und Garten iſt zu verkaufen. Unterhändler ſind verbeten. m Sonnaber

heitern war bei der Vollziehung nicht auseinanderze G. Küchenmeiſter ſdtion: große

ſetzt, daß es ſich um einen Generalverzicht handeln ſolle. kleine Ritterſtraße Nr. 13
Insbeſondere vom Generalagenten einer Kölner Ver Hin fast Vleiseh rſicherungsgeſellſchaft iſt ein derartiges Verfahren ange in fast neuer ischerwagen, auf X 57
endet Die Arbeiter unterſchrieben das gedruckte For Federn, zu verkaufen. Preis 300 Mk.) b
mular in der Meinung, daß es ſich nur um eine Quittung Zu erfragen in der Exped. d. Bl. cfür die Verſicherungsgeſellſchaft über die kleinen gezahlten eBeiträge handle Ich halte es ſür meine Hfligt, Eine junge Zugknuh ſteht zumzur Wahrung der berechtigten Intereſſen verunglückter Verkauf in Ibonnem

Arbeiter davor zu war nen, daß ſie derartige Quittungen ee e das angewandte Verfahren ent Zöschen Nr. 5h5, Mit dem b
alte ich mich jedes Wortes.“ 7 aunt ein neDie Sühne einer Eiſenbahnkataſtrophe. S ſ 9 nMan entſinnt ſich wohl des großen endeten ehr chöne Speiſekarto eln Meſcburger C

das e en e n e n en ne e Aug. Peuſchel. Teiaſtraße. un dethal
meer bei Charenton ſtattfand und bei dem nicht wenigerals 20 Perſonen auf der Stelle getödtet, 30 ſchwer r Zwei Canarienhecken ſühen Bitte,
wundet und mer als 50 contuſtonirt wurden. Gegen mit ſämmtlichem Zubehör ſind zu verkaufen Augttal re
J ne et n e wenn e en Sixtiberg Nr. 13, 1 Treppe a rgelnaßteam er gedachten Linie wurde päter eine ſtrafge lrichtliche Unterſuchung eingeleitet und die Anklage wegen Laden zu vermiethen. ſhun n
fahrläſſiger Tödtung erhoben. Dieſer Tage hat nun Jn meinem Hauſe, Burgſtraße 5, iſt ein Laden 9hor dem Pariſer Zuchtpoltzeigericht die Schlußverhande mit oder ohne Wohnung ſogleich zu vermiethen und I. wande un

ung ſtattgefunden und es wurden verurtheilt Gras Juli zu beziehen en wir freu

e e e e r e en anfhenevays zu ſechs Monaten und der Ein Logis ſt zu vermiethen zu erfragen t ete
Unterbeamte Muſſier zu einem Jahre Gefängniß. Allen g s zu erfragen indrei wurde außerdem eine Geldbuße ren e auf KReſtanration, Neumartt 13. t.
erlegt. Die Directoren der Geſellſchaft ſelbſt wurden In meinem nen erbauten Hauſe Karlſtraße ar Abonnements
h vetaſnt. Sie eten vor dem Gergt geltend hen n, van und das Farterre auf Würſa mit Hſn ho
machen daß ſie an die Verunglückten oder für die Hin arten, zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. n
terbliebenen 19, Mill, Fres bezahlt haben. Ein Logis mit Zubehör im Vorderhauſe iſt zu ver boten unſ

miethen und Oſtern zu beziehen v t r. 50 u pedition

Börſen-Bericht. er eheSe c v e Ein Logis iſt zu vermiethen und I. April zu ber ſt genomme.
Weizen 1000 Kilo, feſt, le 280. Mi exquiſite 27 urdWaare bis 234 Mk. bez. Eine fein möblirte Wohnung iſt zu vermiethen bei e MRoggen 1000 Kilo, neuer 177— 182 Mk. K. Bergmann am Marhe. r
See en als 157 t Mi Theralter. 138- 300 Thlr. e nen n Die V

auszuleihen. Zu erfragen
a z l an gue 14,50-16,00 Mt. bez. Exped. d. Bl.afer d, 184— 169 Mk. Das berühmte, alle a eKümmel 50 Kilo, 26,00-—26,50 Mk. bez. Weſen und e e ehe e e en n

durch Jugendſünden,
1 Mark (Briefmarken

Oranienſtraße 185

und Schwächezuſtände, entſtanden
Ausſchweifung ee., ſendet franco für
Rumler's Verſandtbüreau, Berlin,

ſhdüng genor

Eghwonkungen

ſchaale Mk. 5,50- 5,60 bez., Weizengrieskleie 6,00 Mk. s neHalle 18. März. Langes Roggenſtroh von 39—40,50 Friſche Sendung meiner bekannt vor e b

pr. 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 24— 33 r züglichen e

e e u SalzbuüutterEhon lan
ge w

n die
Wehen in
ln Staates

traf ein und empfiehlt ſelbige angelegent

üchſt Richard Helbig,

verbreitet, und namentlich unter den gebildeten
Standen ſindet dieſelbe zahlreiche Vertreter, daß
es nnanſtandig ſei, ſolchen Briefen, in welchen
man Jemand um eine Auskunft oker um irgend
eine Gefälligkeit bittet, eine Marke zur Rück
antwort beizufügen.
faſſung gegenüber ſtellt ſich der Geſchäftsmann
auf den allein völlig correcten und wahrhaft prak
liſchen Standpunkt, den auch der zuletzt in Wien
abgehaltene internationale Schriftſtellerverband zu
dem ſeinigen gemacht hat, und welcher nicht dem
Wortlaut, aber dem Sinn nach ungefähr alſo
lautet: „Es iſt in der Ordnung, daß man den
Briefen an fonſt völlig freinde Perſonen die für
eine etwaige Antwort nöthige Freimarke beifügt.“
Die mehrfachen Grunde für dieſen Beſchluß kann

ſich Jeder ſelbſt ſagen.

Vermiſchtes.(Neuere Nachrichten aus Panam a) be
zeichnen erfreulicherweiſe die vorgeſtern eingetroffenen
Meldungen von dem entſetzlichen Menſchenverluſt und
den großen Verwüſtungen, welche ein Erd beben in
CoſtaRi ca verurſacht haben ſoll, als ſehr übertrieben
Die mangelhafte Telegraphen und Poſtverbindung inner

Dieſer ſehr zarten Auf

halb Central und Südamerika's bewirken es, daß die
Nachrichten von dort ſehr ſpät und oft unvollſtändig

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg

ſüiſnp m n 8 Uhr. 18./3. Arse- 8 Uhr. Purgſtraße 9 e a
e ar B. Wiederverkäufer günſtigſte Pr tee ehe 875 9010 ſtellung dineewölkung 2 binSonntag den [9. Mi e di

arke 3 3 er die trifft ein friſcher Transpotk nAn zeigen. Leichter und ſchwerer mII 8e e ehe et taſgani her Areitorſeeh ift
Se e e e m r ein. Garantie reelle n n vi hererſeburg, den 16. März b Mä 18 in nebDer Magiſtrat. erſe urg, den 18. arz n W de2 iſt derSchulprüfungen Hugo Tetzner, dDie diesjährigen öffentlichen erge der hieſigen Pferdehändler. eſe
ſtädtiſchen Schulen werden am 23. 25. März und am e ſpäter M27. 31. März abgehalten, und zwar in folgender Technieum Mittweida- eineOrdnung San Hönere Pachsehule m W vDonnerstag den 28. März von 9— 12 Uhr vor cür Rasohinen- ingenieure in n an

mittags die Neumarktſchule; i h Mull da2) r itegt 24. e von 9 12 Uhr vormittags hie hH ne er e von 9 12 Uhr und Ich übernehme Zeichnungen auf d hur ein g
re e e z 9 und nachmittags Actien der n er m
gern eradt die zweite Bürgerſchule der dirl d wevit9 en e e e v 12 Uhr vormittags Zuckerraffnerie Halle 2 ſilde
29. März von 9 12 Uhr ermlttege u gueben- ne m 16. März entgegen e hie
klaſſen der erſten Bürgerſchule; eher rn e Schultze ne

We

4 An




	Merseburger Korrespondent
	1882
	Monat
	Tag
	No. 56.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 56 des Merseburger Correspondenten vom 19. März 1882
	[Seite 5]
	[Seite 6]







